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Rüstungsexportpolitik und Ausfuhrgenehmigungen der Bundesregierung 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft, Dr. von Wartenberg, hat mit Schreiben vom 13. April 
1988 - V A 8 - 48 03 41/1 - die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1. Wie hoch war der Wert der Genehmigungen für die Ausfuhr von 
Waren gemäß Ausfuhrhste AL, Abschnitte A, B, C, zur AWV im 
Jahr 1987, und für welche Empfängerländer wurden diese Geneh- 
migungen erteilt? 


Der Wert der Genehmigungen für die Ausfuhr von Waren aus Teil 
I der Ausfuhrhste (Anlage zur Außenwirtschaftsverordnung) 
betrug im Jahr 1987 

— in Abschnitt A 6,3 Milharden DM, 

— in Abschnitt B 2,7 Milharden DM, 

— in Abschnitte 19,4 Milharden DM. 

Die Ausfuhrgenehmigungen wurden für 157 Länder der Länder- 
hste A/B (Abschiütt II der Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz) 
erteilt. 


2. Wie hoch war der Wert der im Jahr 1986 für genehmigungspflich- 
tige Waren {entsprechend Frage 1) erteilten Genehmigungen, auf- 
geschlüsselt nach den einzelnen Empfängerländern? Um welche 
157 Länder handelte es sich (vgl. Antwort der Bundesregierung auf 
Frage 101 der Abgeordneten Frau Olms vom 14. Juli 1987, Druck- 
sache 11/621)? 

Wie die Bundesregierung anläßlich früherer Anfragen wiederholt 
dargelegt hat, kommt eine Veröffentlichung von Ausfuhrwerten 
nach Empfängerländern nicht in Betracht. 
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Auch eine Benennung der einzelnen Empfängerländer hält die 
Bundesregierung aus außenpolitischen Gründen für nicht ver- 
tretbar. 


3. Falls die Bundesregierung die Fragen 1 und 2 dieser Kleinen 
Anfrage wider Erwarten nicht in der erbetenen VoDständigkeit 
hinsichtlich der einzelnen Länder beantwortet: 

Für welche Länder wurden keine Genehmigungen gemäß Außen- 
wirtschaftsgesetz in den Jahren 1986 und 1987 erteilt? 


Die Länderliste A/B enthält in der Fassung der Anlage zur 
94. Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste (Beilage zum 
BAnz. Nr. 241 vom 31. Dezember 1985) insgesamt 184 Länder. 
Demzufolge sind für 27 Länder keine Ausfuhrgenehmigungen 
erteüt worden. 


4. Wie hoch war der Wert der tatsächlichen Ausfuhr von Kriegs waffen 
in den Jahren 1984 bis 1987, auf geschlüsselt nach Jahresumfang 
und Empfängerländer? 

Im Durchschnitt der Jahre 1984 bis 1986 betrugen die effektiven 
Kriegswaffenausfuhren etwa 2 Mrd. DM. Für 1987 liegen noch 
keine statistischen Angaben vor. 

Im übrigen wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 


5. Wie hoch war der Wert der Genehmigungen für die Ausfuhr von 
Waren gemäß Ausfuhrliste Teü I, Abschnitte A, B und C, für 
Südafrika und das südafrikanisch besetzte Namibia? 


Die Bundesregierung hält sich an das von den Vereinten Nationen 
beschlossene mandatorische Waffenembargo. 

Im übrigen wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 


6. In welche Länder hat die Bundesregierung 1986 und 1987 den 
Export von i Gewehren gemäß Position Nr. 29 der KWKG ge- 
nehmigt, und um welchen Warenwert handelte es sich bei den 
einzelnen Empfängerländem? 

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. 


7. Wann hat die Bundesregierung letztmalig die Ausfuhr von Ferti- 
gungsunterlagen für Positionen der Ausfuhrliste als Grundlage für 
die Vergabe von Lizenzen für die Firma Heckler & Koch, Obern- 
dorf, genehmigt, und auf welche Länder bezogen sich diese Ge- 
nehmigungen? 

Eine Beantwortung dieser firmenbezogenen Frage ist der Bundes- 
regierung aus rechtlichen Gründen (Schutz von Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnissen - § 203 Abs. 2 StGB) nicht möglich. 
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8. Gegen die Firma Heckler & Koch wird - teilweise seit Jahren - 
wegen des Verdachts mehrfacher ungenehmigter Rüstungsexporte 
ermittelt. 

Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit die erfor- 
derliche Genehmigung nach §6 Abs. 3 Nr. 3 des KWKG versagt 
wird? 


Die Bundesregierung verweist hierzu auf ihre Antwort vom 
24. November 1987 (Drucksache 11/1382 vom 27. November 
1987) auf die Frage 47 der Abgeordneten Frau Olms. 


9. Verfügt die Bundesregierung mittlerweüe über amtliche Kennt- 
nisse hinsichtlich der Heckler & Koch Waffen, die von den italieni- 
schen Behörden auf einem arabischen Schiff im vergangenen Jahr 
beschlagnahmt wurden, und was hat die Bundesregierung diesbe- 
züglich bisher veranlaßt oder ggf. selbst unternommen? 


Die Bundesregierung verweist hierzu auf ihre Antwort vom 
24. November 1987 (Drucksache 11/1382 vom 27. November 
1987) auf die Frage 46 der Abgeordneten Frau Olms geäußert. 

Nach jetziger Kenntnis der Bundesregierung wurden die frag- 
lichen Waffen in Liverpool mit ordnungsgemäßer britischer 
Exportgenehmigung geladen. 


10. Trifft es zu, daß Saudi-Arabien in Brasilien eine größere Anzahl des 
Panzers „EE-T 1 Osorio" kaufen will, und sind am Bau dieses 
Panzertyps bundesdeutsche Firmen oder brasilianische Niederlas- 
sungen bundesdeutscher Firmen beteiUgt? 


Die Bundesregierung ist weder von Saudi-Arabien noch von Bra- 
silien über Kaufs- bzw. Verkaufsabsichten für den Panzer „EE-T 1 
Osorio" unterrichtet worden. 

Am Bau des Prototyps waren deutsche Firmen mit Zulieferungen 
beteiligt. 


11. Hat die Bundesregierung bei der Erteilung von Ausfuhr- 
genehmigungen für Fertigungsunterlagen für Positionen der Aus- 
fuhrhste als Grundlage für die Vergabe von Lizenzen bezüglich 
einer Warenproduktion in Brasilien den Export dieser Waren in 
bestimmte Länder ausgeschlossen? 

Bei' Exporten von Fertigungsunterlagen zur Herstellung von 
Kriegswaffen sind nach den Pohtischen Grundsätzen der Bundes- 
regierung vom 28. April 1982 Endverbleibsregelungen anzu- 
streben. 

Dieser Grundsatz würde auch bei der Erteilung von Genehmigun- 
gen für derartige Exportvorhaben nach Brasilien angewendet 
werden. 
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12. Wann und warum hat die Bundesregierung gegenüber der briti- 
schen Regierung ihr Einverständnis zur Lieferung von TORNADO- 
Abfangjägem nach Oman erteilt, und kann die Bundesregierung 
ausschließen, daß Oman diese Flugzeuge an den Irak weitergibt? 


Die Tornado-Flugzeuge aus dem britisch-deutsch-italienischen 
Gemeinschaftsprogramm werden von dem jeweiligen Partner- 
land, im Falle Oman von Großbritannien, letztlich in eigener 
Verantwortung exportiert. 

Entsprechend den Politischen Grundsätzen für den Export von 
Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgütern vom 28. April 1982 
bringt die Bundesregierung etwaige Bedenken im Rahmen von 
Konsultationen zum Ausdruck. 


13. Hat die Bundesregierung inzwischen von der US-amerikanischen 
Regierung die erbetenen Auskünfte über den im Bericht der 
Tower-Kommission erwähnten Export von 550 TOW-Panzerab- 
wehrraketen über den Luftwaffenstützpunkt Ramstein an den Iran 
erhalten, und wie lauten diese Auskünfte (vgl. Antwort auf Fragen 
7 und 8 des Abgeordneten Ehmke (Bonn), Drucksache 11/97)? 


Die Bundesregierung hat von der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika die Auskunft erhalten, daß von der Richtig- 
keit der im Tower-Bericht gemachten Angaben ausgegangen 
werden muß. Zugleich wurde die Übereinstimmung zwischen der 
Bundesregierung und der amerikanischen Regierung bestätigt, 
daß Transporte militärischer Güter, die vom Boden der Bundes- 
repubük Deutschland ausgehen und Gebiete außerhalb des 
NATO-Gebiets betreffen, nur mit Zustimmung der Bundesregie- 
rung vorgenommen werden dürfen. An dieser Zustimmung hat es 
in dem im Tower-Bericht geschilderten Fall gefehlt. 


14. Hat die Bundesregierung den Bau und Export des in Bremen 
gebauten Schiffs „Fulk Al Salamah" für Oman genehmigt, und 
trifft es zu, daß diese vermeintliche „Yacht" über einen Hubschrau- 
berlandeplatz verfügt sowie über Vorrichtungen zum Anbringen 
von schweren Waffen? 


Eine Ausfuhrgenehmigung für eine Yacht nach Oman wurde , 
nicht erteilt. 


15. Kann die Bundesregierung auf der Grundlage entsprechender Ein- 
schränkungen im Genehmigungsbescheid ausschließen, daß in 
Indonesien auch militärische Versionen des MBB-Hubschraubers 
BO 105 gebaut und exportiert werden? 


Der zivile Hubschrauber des Typs BO 105 fällt nicht unter die 
Ausfuhrgenehmigungspflicht. Es bedarf weder bei der Ausfuhr 
noch für den Läzenznachbau einer Genehmigung. 


4 



Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode DrUCkSdChG 1 1 /21 20 


16. Hat die saudi>arabische Regierung mittlerweile ihre Wünsche 
bezüglich bundesdeutscher Rüstungserzeugnisse konkretisiert, 
und für welche Rüstungsmaterialien und Waffen hat die Bundes- 
regierung den Export nach Saudi-Arabien genehmigt? 


Die Bundesregierung verweist auf die Antwort auf die Kleine 
Anfrage des Abgeordneten Schwenninger und der Fraktion DIE 
GRÜNEN (Drucksache 10/1089 vom 6. März 1984). 

Konkrete Bezugswünsche der saudi-arabischen Regierung hegen 
nicht vor. 

Hinsichtlich der Ausfuhrgenehmigungen für Kriegswaffen und 
Rüstungsgüter nach Saudi-Arabien wird auf die Antwort zu Frage 
2 verwiesen. 


17. Trifft es zu, daß in Ägypten nach bundesdeutschen Lizenzt n 
gepanzerte Fahrzeuge gefertigt werden, imd werden diese Fdlir- 
zeuge in weitere Länder exportiert? Ist die Bundesregierung ul )er 
die jeweiligen Empfängerländer informiert? 


Die Bundesregierung hat keine Kenntnis über bundesdeutsche 
Lizenzen für die Fertigung von gepanzerten Fahrzeugen in 
Ägypten. 
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